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Aspekte der assoziativen Bedeutung der Cultural Heritage Landscapes 
"Hallstatt-Dachstein Salzkammergut" im Rahmen des Pßegewerks für das 
UNESCO-Welterbeschutzgebiet  

1 Ausgangslage 
Die gesetzliche Grundlage für den Schutz und Pflege bildet das Bundesgesetzblatt Nr. 
60/1993 in dem ausführlich die grundlegenden Problemstellungen und Motive im 
Zusammenhang mit dem Kulturerbe in der Welterbekonvention der UNESCO erläutert sind. 

Die UNESCO - Welterbekonvention und weiterführende Dokumente definierten "Kulturlandschaft 
von universeller herausragender Bedeutung" als eigenständige Schutzkategorie und damit als Erbe 
der Menschheit. 

Derzeit gibt es weltweit 23 "Kulturlandschaften" von universeller herausragender Bedeutung auf 
der Welterbeliste. 

2 Hinweise zu ausgewählten Problemfeldern, die bei der Realisierung eines 
Pflegewerkes (Grundlagenforschung, Schutz, umfassende Pflege und 
substanzerhaltende Weiterentwicklung) für Cultural Heritage Landscapes 
berücksichtigt werden müssen. 

Hinweisartig werden grundsätzliche fachliche Problemstellungen aufgezeigt, die sich aus 

• der Organisationsform des föderalistischen Staatswesens oder aus 

• dem Mangel an integraler, transdiszipl inäre Gesamtschauergeben, 

• dem Fehlen einer "homogenen" umfassenden innerstaatliche Gesetzesgrundlage für den 
Gesamtschutz einer "Fortbestehenden Kulturlandschaft", 

• der isol ierten Betrachtungsweise der Grundlagenforschung und Schutzmöglichkeit je 
nach Fachbereich (z.B.: Denkmalpflege, Naturschutz) und 

• der Notwendigkeit der Ergänzung der bisher in der Kulturlandschaft tätigen Fachbereiche 
durch angewandte historische Raumwissenschaften ergeben. 

3 Pflegewerke für Cultural Heritage Landscapes (Schutzkategorie 
"Fortbestehende Kulturlandschaft") im Sinne der UNESCO (Schutz, Pflege 
und Entwicklung) - Struktur und Konzeption des Schutzinstrumentes 

Ausgehend von den Zielen der Welterbekonvention unter Berücksichtigung der UNESCO-
Schutzkategorie "Kulturlandschaft" werden ausgewählte Hinweise zu wichtigen methodischen 
Ansätzen und Grundprinzipien für die Funktionsfähigkeit eines Pflegewerkes für Cultural Heritage 
Landscapes gegeben. 

4 Assoziat ive Bedeutungen: Besonders werden vier Aspekte der assoziativen Bedeutung 
des UNESCO-Gebietes behandelt, darunter der geowissenschaft l iche bzw. 
h ist o ri seh-geo wissen schaftl iche Aspekt. 

Grundlegende Definitionen zur terminologischen Einordnung runden die Identifizierung der 
methodischen, transdisziplinären bzw. alle Fachbereiche umfassende Fragen ab. 
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